für den 


reis⸗Blatt 
Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 2 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
4 do a o ÇE Rê 


Erhebung von Viehſeuchenverſicherungsbei⸗ 
trägen für Einhufer. 

Gemäß $ 14 und 15 des Geſetzes betr. Viehſeuchenentſchädigung 
vom 8. 4. 1924 (Geſ. Bl. S. 116) werden zur Beſtreitung der Ent⸗ 
ſchädigungen von den Beſitzern von Einhufern, Pferde, Eſel, Maul⸗ 
eſel und Maultiere, für jedes Stück ein Betrag von 1 G erhoben. 

Sum Swecke der Erhebung der Beiträge iſt in jeder Stadt und 
Landgemeinde und in jedem Gutsbezirke von der Ortsbehörde ſofort 
ein Verzeichnis über den Beſtand von Einhufern nach dem Stande 
vom 1. Januar 1928 aufzuſtellen. Das Ergebnis der letzten Dieh- 
zählung bezw. die bei der letzten Viehzählung feſtgeſtellten Derzeich- 
niſſe werden ſich hierzu verwenden laſſen. î 

Don der Aufnahme find ausgeſchloſſen: 
| Tiere, die dem Staat gehören, 

2. das im den Diehhöfen und Schlachthöfen einſchl. der öffentlichen 
Schlachthäuſer aufgeſtellte Schlachtvieh. 
Nach erfolgter Aufftellung fino die Derzeichniffe unverzüglich 14 
Tage lang öffentlich auszulegen. Zeit und Ort der Auslegung find 
durch öffentliche Bekanntmachungen auf ortsübliche Weiſe zur Kennt⸗ 
nis der Beteiligten zu bringen. 

Anträge auf Berichtigung der Verzeichniſſe find innerhalb 10 
Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt beim Magiſtrat bezw. Ge⸗ 
meindes, Gutsvorſtand anzubringen. 

4 Na blauf dieſer Friſt haben die Ortsbehörden die Verzeich⸗ 
niſſe, ſowie die bis dahin eingegangenen Berichtigungsanträge uns 
verzüglich dem Herrn Landrat behufs endgültiger Feſtſtellung zu über⸗ 
ſenden. Die Erhebung der Beiträge hat daraufhin ſofort zu erfolgen. 
Danzig, den 14. Dezember 1927. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Landwirtſchaftliche und Domänenverwaltung. 

iepe. Dr. Frank. 

Dorftehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntnis 
der Ortsbehörden des Kreiſes. Fur Ausführung wird folgendes an⸗ 
geordnet bezw. bemerkt: 

1. Die Beitragserhebung hat mit den gemäß Kreisblattver fügung vom 
14. 11. 1927 — Kreisblatt Nr. 32 — einzuziehenden Beiträgen 

für Rindvieh nichts zu tun und läuft für ſich beſonders. 

2. Der Beitragspflicht unterliegen auch Fohlen. 

3. Die Aufſtellung des Derseidmifjes hat nach dem nachſtehenden 
Muſter zu erfolgen. Für die la⸗tägige Auslegung wird hiermit die 
Seit vom 20. Jaun ar bis einſehl. 2. Februar ê. Is. 
beſtimmt. Ort und Seit der Auslegung fino in ortsüblicher Weiſe 
bekanntzumachen. 

4. Nach Auslegung iſt die am Schluſſe des Verzeichniſſes befindliche 

eſcheinigung mit Datum, Unterſchrift und Siegel zu verſehen und 

das Verzeichnis in zweifacher Ausfertigung 
bis ſpäteſtens zum 8. Februar d. Is. 


hierher einzujenden. € 
5. Wegen Einziehung der Beiträge geht den Ortsbehêrden befondere 
Verfügung zu. 
J Verzeichnis 
über den Beſtand an Einhufern. 
Des Beſitzers | Stückzahl Beitrag je 
an Dor- u 910 d 2 Stück 1 6 lg Ê 
Ar Û ev mithin emerkungen 
* Stand Einhufer 


| | 


Die Kichtigkeit wird befcheinigt mit dem Bemerfen, daß das 


Verzeichnis in der Zeit vom 20. Januar bis einſchl. 2. Februar 1928 


öffentlich ausgelegen hat und daß Seit und Ort der Auslegung orts⸗ 
üblich bekanntgemacht ſind. Ka 
1 den... Februar 1928. 
Der Magiſtrat — Gemeinde-— Guts⸗Vorſteher. 
Tiegenhof, den 4. Januar 1928. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Reuteich, den 12. Januar 


—— ———— —— - — .—é¼ . õ—Sß — — 


1928 


Nr. 2. 
Nahrungsmittelkontrolle. 


Den Ortspolizeibehörden des Kreiſes bringe ich nachſtehend die 
Aufſtellung über die im Rechnungsjahr 1928 zur chemiſchen 
Unterſuchung an das Staatl. Chem. Unterſuchungsamt Danzig in 
Danzig einzuſendenden Proben von Nahrungs⸗, Genußmitteln und Ge⸗ 
brauchsgegenſtänden zur Kenntnis mit dem Erſuchen um genaueſte 
Innehaltung der geſetzten Termine. 


8 Probeentnahme hat zu Anzahl der 
Ortspolizeibehörden erfolgen in den vorzulegenden 
Ro Monaten Proben. 
1 |Ciegenhof Juni / Juli 1928 

2 Neuteich Juli / Auguſt (928 

8 [Altendorf Inli 1928 

4 Brunau September 1928 

5 |Barendt Juli 1928 

6 |Brêste Dezember 1928 

7 |Dammfelde September 1928 

8 Einlage April, 1928 

9 Eichwalde Dezember 1928 


10 [Fürſtenau 
11 [Fürſtenwerder 
12 |Simonsdorf 


13 |Srensdorf B Juli 1928 
14 Jungfer Oktober 1928 
15 |Biefterfelde Mai 1928 
16 |Kalthof April 1928 
17 |£iefgau März 1929 


November 1928 
September 1928 
November 1928 


18 [Gr. Lichtenau 
19 [Lindenau 
20 [Gr. Leſewitz 


21 [Wernersdorf Mai 1928 
22 |Marienau Januar 1929 
23 [Gr. Mausdorf März 1929 
24 Neukirch Januar 1929 
25 Bärw alde Juni 1928 
26 [Platenhof April 1928 
27 [Schöneberg Auguſt 1928 
28 Schadwalde Februar 1929 
29 [Tiege Auguſt 1928 
30 [Warnau März 1929 
31 [Seyer Januar 1949 


Juli 1928 
Mai 1928 
Auguſt 1928 
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32 [Tiegenort Oktober 1928 


Tiegenhof, den 10. Januar 1928. 


Der Landrat. 


Feuerlöſchgeräte. 

Die mit der Einreichung der Berichte über die vorhandenen Feu⸗ 
erlöſchgeräte, (Rundverfügung vom 2. 14. v. Is. — Cab. Nr. 6294 
£ —:) noh rückſtändigen Zerren Amtsvorſteher erſuche ich, mir dies 
ſelben nunmehr binnen 2 Wochen einzureichen. 

Ciegenhof, den 7. Januar 1928. 


Der Landrat. 


Nr. 4. | 
Berichtigung. 


In dem 8 9 der Polizeiverordnung vom 12. 8. 1927, betreffend 
die Regelung des Schießſports (St. Anz. Teil 1. S. 374) iſt die Sahl 
„32“ zu erſetzen durch 31. Ebenda fino in dem Nachſatze die Worte 
von „vormaligen“ bis „162“ zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: Senats 
vom 15. Juli 1927 (St. Anz. Teil 1 S. 373). 

Danzig, den 30. November 1927. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Veröffentlicht! Die Polizeiverordnung betr. die Regelung des 
Schießſports iſt im Kreisblatt von 1927 Nr. 48 abgedruckt. 
Tiegenhof, den 5. Januar 1928. 


Der Landrat. 


Nr. 5. ; ; 
Hufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 


Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob 
Kowazi dort wohnhaft it bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 6. Januar 1928. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 6. 
Bauskollekte. 

Dem Evangeliſchen⸗Kirchl. Hülfsverein in Danzig ift die Ges 
nehmigung erteilt worden, vom 1. Januar bis 51. März d. Is. bei 
den evangeliſchen Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten 
der Arbeiten des genannten Vereins eine Bausfolfefte abzuhalten. 
Die Einſammlung hat durch polizeilich legitimierte Erheber zu 
erfolgen. 

Tiegenhof, den 5. Januar 1928. 


Der Landrat. 


Amtsbezirk Marienau. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig hat den Hofbeſitzer Otto 
Lietz in Marienau zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Marienau auf 
die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 6. Januar 1928 bis 5. 
Januar ı934 einſchließlich ernannt. 

Tiegenhof, den 7. Januar 1928. 


Nr. 7. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 8. — — 
Amtsbezirk Kunzendorf. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Gutsbe⸗ 
ſitzer Herbert Katzfuß in Kunzendorf zum ſtellvertretenden Amtsvor⸗ 
fteher des Amtsbezirks Kunzendorf auf die Dauer von 6 Jahren, 
und zwar vom 6. Januar 1928 bis 5. Januar 1954, ernannt worden. 

Tiegenhof, den 6. Januar 1928. 

a Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(r. 9. — — 
Candkrankenhaſſe. 

Gemäß § 404 Abſ. q der Reichsverſicherungsordnung in 
der Faſſung des Artikels 1 Siffer 1 des Geſetzes über Aenderungen 
der Keichsverſicherungsordnung vom 14. Dezember 1922 (G. Bl. S. 
584) habe ich den Hilfsarbeiter Fritz Peters⸗Neuteich unter der Be⸗ 
dingung jederzeitigen Widerrufs zum Vollziehungsbeamten für die 
Landkrankenkaſſe für den Kreis Gr. Werder beſtellt. 

Tiegenhof, den 9. Januar 1928. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Erläuterung zur Bekanntmachung v. 28. 12. 1927. 
Umſtellung in der Steuerkaſſe. Einführung 
von Buchungsmaſchinen. 

Mit Beginn des neuen Jahres find neue Bücher und 


Konten für die vom Staate veranlagten Steuern anzulegen. 


Dieſen Seitpunkt benutzt das Landes ſteueramt, um eine ein⸗ 
ſchneidende Umſtellung in der Kafje durchzuführen. Aende⸗ 
rungen werden hauptſächlich bei den Steuern eintreten, die 
unter der Bezeichnung „Gemeinſames Kafjenjoll* für ges 
meinſchaftliche Buchung zuſammengefaßt find. Das find 
Einkommenſteuer 
Körperſchaftsſteuer 
Vermögensſteuer 
Gewerbeſteuer 
Umſatzſteuer 
oe ee ena. Sto die bei d. gen. Steuern entſtehen. 
Ueber eine Vereinfachung bei dieſen Steuern wurde 
ſchon im Juni 1927 (betr. Danziger Neueſte Nachrichten) 
Näheres berichtet. Damals wurden für jeden Steuerpflich⸗ 
tigen, der Rejtbetráge aus verſchiedenen Jahren und vers 
ſchiedenen der genannten Steuerarten ſchuldete. ein gemein⸗ 
ſames Konto — für Xefte aller abgelaufenen Jahre und 
Steuerſoll des laufenden Jahres — gebildet. Der derzeitige 
Stand dieſer Konten wurde allen Steuerpflichtigen durch 
beſonderen Auszug mitgeteilt mit der Aufforderung, 
etwa beſtehende Differenzen im Benehmen mit der Steuer⸗ 
kaſſe aufzuklären, damit die Buchführung der Steuerkaſſe 
mit den Aufzeichnungen der einzelnen Steuerpflichtigen über 


der am 29. 7. 1905 geborene Arbeiter Konftantin ' 


| ihre ſteuerlichen Verpflichtungen auf einen Nenner gebracht 


wird. In der Folge find Sablungen auf dieſe Konten ſtets 

auf die Geſamtſchuld des Steuerpflichtigen verrechnet. 
Dieſe Aenderung bedeutet bereits eine ſtarke Annähe⸗ 

rung der Buchführung der Steuerverwaltung an die im 


Geſchäftsleben üblichen Buchungsmethoden. Die Steuerbe⸗ 


ſcheide und alle die Steuerjchuld ändernden Verfügungen der 
Steuerämter entſprechen gewiſſermaßen den Rechnungen, die 
ein Lieferant feinen Kunden ausſtellt, während das Konto 
in der Steuerkaſſe die Funktionen des kaufmänniſchen Kon- 
tokorrent erfüllt, auf dem der Kunde entſprechend den ge- 
lieferten Waren belaftet und entſprechend ſeinen Zahlungen 
entlaftet wird. Wie der Kunde nach dem kaufmänniſchen 
Hontokorrent lediglich Geldbeträge ſchuldet, ohne daß 
auf ihm die Entſtehungsurſachen für die einzelnen Poſten 
näher ausgewieſen werden, ſo gibt auch das ſteuerliche 
Haſſenkonto keine Auskunft, um welche Einzelbeträge, nach 
Steuerarten getrennt, ſich die vorhandene Steuerſchuld zu⸗ 
ſammenſetzt. | 
Dieſe Konten in den Büchern für 1927, die alſo den 
zuletzt mitgeteilten Stand (lt. Auszug) und alle danach 
durch Zahlung, Gutſchrift oder Laſtſchrift (für Herabſetzung 
oder Erhöhung der Steuerſchuld) eingetretenen Aenderungen 
bei den obengenannten Steuern enthalten, werden zum 
31. 12. 1927 geſchloſſen. Die Salden werden ohne Unter⸗ 
ſchied der Steuerarten und Steuerjahre, aus welchen die ver- 
bliebenen Xefte herrühren, feſtgeſtellt und auf die neuen 
Konten für 1928 vorgetragen. Beſondere Behandlung ere 
fordert die nach der Selbſtberechnung für 1927 gezahlte 
Umſatzſteuer; fie wird von den fonftigen Zahlungen ge⸗ 
trennt als Guthaben des Steuerpflichtigen geführt und als 
ſolches in das Konto für 1928 übernommen, bis im Laufe 
des Jahres 1928 die Umſatzſteuer für 1927 endgültig ver⸗ 
anlagt und ſodann die Verrechnung zwiſchen der feſtge⸗ 
ſetzten Umſatzſteuer für 1927 und den darauf bereits 
ſelbstätig geleiſteten Zahlungen ſtattfinden kann. 

Die bis zum 31. 12. 1927 aufgelaufenen Verzugs ⸗ 
oder Stundungszinſen für die verbliebenen Steuerreſte were 
den berechnet und auf den Konten 1928 vorgemerkt. Auf 
Antrag wird jedem Steuerpflichtigen mitgeteilt, welche Be⸗ 
träge auf feinem Konto für 1928 vorgetragen find, 
Weiterhin wird das Konto für 1928 in einer Form 
geführt, die dem kaufmänniſchen Kontoforrent nunmehr 
faſt völlig entſpricht. Jeder neue fällig werdende Betrag, 
jeder Unterſchiebsbetrag bei Aenderung der Vorauszahlun⸗ 
gen oder der endgültigen Steuerſchuld, bei Ermäßigung 
oder Erhöhung im Rechtsmittel oder Billigkeitswege wird 
im „Soll“ der Konten zu- oder abgeſchrieben, alle Sah 
lungen werden im „Haben“ gutgeſchrieben. Der Unterſchied 
zwiſchen Soll und Haben bezeichnet ohne weiteres die je⸗ 
weilige Geſamtſchuld des Steuerpflichtigen bei den oben⸗ 
genannten Steuern, alſo den Betrag, der vom Steuerpflich⸗ 
tigen zu zahlen oder auf dem geſetzlich vorgeſchriebenen Wege 
einzuziehen iſt, ſoweit nicht Stundungen ausdrücklich ge ⸗ 
währt und beſtimmungsgemäß gleichfalls auf dem Konto 
vermerkt find. Zahlungen und Gutſchriften verrechnen ſich 
ſtets auf die jeweilige Geſamtſchuld in dieſem Konto, 
Quittungen werden über Betrag zund Datum ausgeſtellt; 
ſie werden — wie ſchon in letzter Seit — nicht mehr auf 
einem beſtimmten Seitabſchnitt oder einen beſtimmten Steuer⸗ 
reſt lauten. Jedoch iſt aus den Quittungen (Spalte für die 
Ziffer des Addierwerks der Maſchine) erſichtlich, ob die 
Zahlungen auf Steuern oder auf Strafen, Koften, Sinſen 
Mahn- und Pfändungsgebühren verbucht find. 

Zur Buchung der Zahlungen werden zwei Buchungs⸗ 
maſchinen — Erzeugniſſe der National⸗Regiſtrierkaſſen 
Geſellſchaft m. b. H., Berlin⸗Neuköln — verwendt werden. 
Dieſe Maſchinen buchen und addieren — auf 26 Addierwerken 
— fortlaufend die gezahlten Beträge nach der erforderli⸗ 
chen Einteilung für Steuerarten, Bezirke und Sahlungsar⸗ 
ten (Barzahlung oder Ueberweiſung). Sie ſetzen durch 
gleichzeitigen Druck eine vollſtändige Buchung auf das Hon⸗ 


to des Steuerpflichtigen, auf den Buchungsſtreifen der Ma- 
fine, der das Kaſſenjournal erſetzt und auf die Quittung 
für den Steuerpflichtigen. Der gleichzeitige Druck gewähr⸗ 
leiſtet die Uebereinſtimmung der Buchungen und erhöht die 
Sicherheit des Kaffenbetriebes. Die Leiſtungsfähigkeit dieſer 
Maſchinen verſpricht nach voller Einarbeitung der Ma⸗ 
ſchinenführer eine gewiſſe Erleichterung für das Haſſenper⸗ 
ſonal, das bisher überlaſtet war. 

Bei baren Einzahlungen in der Kafje wird ſich der 
Vorgang für den Steuerpflichtigen nur wenig von der ge: 
wohnten Abfertigung unterſcheiden. du erwähnen iſt, daß 
für jede Einzahlung eine Quittung auf beſonderem Vor⸗ 
druck er teilt wird, und zwar aus Gründen, die mit der Druck⸗ 
vorrichtung der Maſchine zuſammenhängen. Aus gleichen 
Gründen war es nötig, von der früheren feſten Buchform 
der Steuerkonten zur Kartenform — der fogenannten „Loſe⸗ 
Blattbuchführung“ — überzugehen, die trotz mancherlei Beden⸗ 
ken doch Vorteile auch noch in anderer Beziehung bieten 
kann. 

Die Anwendung der Maſchinen erfordert weiter noch 
einige Aenderungen und techniſche Einrichtungen in den 
Kaffenräumen. 
hinteren Hofgebäude, Promenade 9, laut Bekanntmachung 
des Candesſteueramtes vom 28. 12..1927 in der Seit vom 
2.—6. Januar für das Publikum geſchloſſen bleiben. 

Als eine Neuerung, die bei allen Steuerarten ſeit An⸗ 


fang Dezember angewendet wird, bleibt zu erwähnen: Die 


Einziehung der Kückſtände durch Poſtnachnahme. Dieſes Der 
fahren ſoll beſonders dazu dienen, die Sahl der 
Pjândungsauftráge zu vermindern. Der Steuerpflichtige 
kann durch Einlöſung der Nachnahme ſeine Sahlung auf 
bequeme Weiſe erfüllen, ohne den Weg zur Steuerkaſſe, zur 
Bank oder zur Poſt zu nehmen. Er kann dadurch den 
häufig unerwünſchten Beſuch des Vollziehungsbeamten ver- 
meiden, der auch mit weiteren Hoſten verbunden iſt. Be⸗ 
ſonders Steuerpflichtige auf dem Cande könnten aus dieſem 
Verfahren Vorteile ziehen. In vielen Bezirken des Deut⸗ 
ſchen Reiches hat ſich die Einziehung der Steuern durch 
Poſtnachnahme recht gut eingeführt. In Landbezirken wer- 
den nach bisheriger Erfahrung dort durchſchnittlich 60% 
der ausgeſandten Poſtnachnahmen eingelöſt. Es wäre zu 
wünſchen, daß gleiche gute Erfahrungen auch in Danzig 
gemacht werden konnen. 

Sollte bei Wirtſchafts vertretungen und Berufsverbän⸗ 
den das Bedürfnis beſtehen, nähere Einzelheiten über das 
neue Buchungsverfahren der Steuerkaſſe zu erfahren, ſo 
wird auf Wunſch bereitwilligſt Auskunft erteilt werden. 
In Ausſicht genommen iſt eine praktiſche Vorführung der 
Maſchinen in Verbiudung mit einem Vortrag über das 
neue Buchungsſyſtem noch im Kaufe des Januar, zu dem 
insbeſondere auch die Preſſe eingeladen wird. Intereſſenten 
werden gebeten, ſich beim Candesſteueramt bis zum 15. Ja⸗ 
nuar anzumelden, damit ihnen rechtzeitig eine Einladung 
übermittelt werden kann. 

Danzig, den 2. Januar 1928. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Beurlaubung. 

Für die Seit vom 16. Januar bis 3. Februar bin ich vom Ses 
nat beurlaubt und werde in allen amtsärztlichen Dienſtgeſchäften ver⸗ 
treten durch Herrn Kreisafjiftenzarzt Dr. Klingberg⸗Danzig — Sand- 
grube qla — Sprechſtunden täglich 10— 12 Uhr (Fernſprecher Danzig 
Nr. 22356). 

Der Vorſtand des Medizinalbezirks III. 


v. Mangold. 5 
Regierungs⸗ und Medizinalrat. 


Protokollbücher 


in ſtarken Einbänden in verſchiedenen Stärken hält vorrätig 


R. Pech. Neuteich. 


Aus dieſem Grunde wird die Kafje im 


Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


Kreisblätter 
Amtsblätter 
Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 

nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 

derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her- 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


N. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


Größte Funkzeitſchrift mit allen Programmen 
und großem Unterhaltungs- und Baltlerteil. 
Nur 50 Pf. jede Woche. Beftellung bei jedem 
Poftamt und in jeder Buchhandlung. 


Probenummern koſtenlos vom Verlag Berlin N 24 


Tierarzt Bargum⸗ 


geſetzlich geſehütztes 
Viehreinigungspulber 


iſt nach glänzenden 
Anevken nungen 
vieler tauſender angeſehe⸗ 
ner Landwirte s.Tierärzte 
das 
wirffamfte Lingeziefer- 
mittel bei allen Haustieren. 
Keine Wajchungen! d 
Heine Erkältungen mehr! R. Pech, Neutei f 
Niederlage Neuteich 


bei Herrn Arthur Toews. Nach auswärts Päckchenporto 


Trowitzſch 


landwirtſchaftl. 
Notizkalender 
1928 


zu haben bei 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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